
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

21 (25.1.1899) Parlaments-Ausgabe



« «Sgnde:
Wvchentl . zwölf mal .
Abonnementspreis :

Vierteljährlich :
in Karlsruhe durch
eineAgenturbezogen :
2 Mark 50 Pf . , in
das Haus gebracht :
L Mark 80 Pf . , durch
die Post ohne Zustell ,
gebühr 2 MarkSO Pf .

BorauSbezahlunz . mit täglichem Nnterhattungsbiatt und Kerlosungsbeilage.

Anzekgegrdlihr .
Die Ispaltige Kolo«
uelzeile oder deren
Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für
auswärtige In «
ferate 20 Pf - , im
Reklameteil 60 Pf .
Bei größeren Auf «
trägen entsprechende «

Rabatt .

Parlaments -Ausgabe .
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Karlsruhe , den 25 . Januar 1899 .

Pai » «imeiilarische Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht gestattet .

Deutscher Reichstag .
16. Sitzung vom 23 . Januar .

Da8 Hau8 ist schwach besetzt.
Am BundeSralhStisch : Staatssekretäre vr . Gras PosadowSky ,

vr . Niebcrding u . A.
DaS Zusatzübereiukoiumen zum internationalen Uebercinkommcn

über de » Eisenbahnfrachtverkehr wird in dritter Lesung an¬
genommen .

Es folgt die erste Berathnng deS von dem Abg . Rinteleu
einaebrachteu Antrages betr . Abänderungen des GerichtS -
verfaffungsgesetzeS , der Strafprozeßordnung und deS Strafgesetz¬
buches .

Abg . vr . Rinteleu (Ctr .) : Ich bitte Sie , meinen Antrag
einer Koinmissto » von 21 Mitgliegern zu überweisen . Scho » im
Jabre 1882 ist der Antrag auf Einführung der Berufung gegen
Siraskammernrtheile gestellt worden . Damals nabuien die Negie¬
rungen den Antrag nicht an , aber 1894 mußten ste selbst zugeben , daß
derbißherigeZnstand unhaltbar sei ; und darauf nahm dann der Reichstag
einstimmig eine Refolutio » auf Einführung der Berufung an .
Die glegierungen habe » gleichwohl dieser Nesolntio » keine Folge
geleistet . Die Einfühlung der Berufung ist jetzt um so dringlicher
zu verlange », als ste auch im neuem Militärstrafverfahren vorge -
j >hcn ist.

Abg . Bassermann («! .) : Auch wir halten die Einführung der
Bernsung für » othwendig und ersprießlich . Diese Nothwendigkeit
ist ja auch von den verbündete » Negierungen anerkannt worden in
tem Entwurf , der uns vor zwei Jabren beschäftigt bat .
Wenn jetzt eine Militär - und eine Civilperson an der-
feinn Strafthat belheiligt stnd , so hat die Militärperson

R - chk der Berufung , der Civilperson aber ist ste versagt .
Daß und ein Entwurf zur Abänderung der Strafprozeßordnung in
ü . jmt Jabre nicht zugegangen ist, findet vielleicht seine Erklärung
in ter Ucberlastnng deS NeichsjustizamteS . Immerhin können ,
e ' aube ich , die Schwierigkeiten nicht so groß sei» , da

Sache seiner Zeit bereits eingehend in der Koni -
iniision besprochen worden ist . Die Hanptschwierigkeit liegt
in der Frage , ob die Strafkainmern Mit 3 oder 5 Richtern besetzt
u -nti » feilen , » nd zweitens in der Frage, wo die BerufSlnstanz zu
■viu ! ton iei . Eine große Zahl der rheinischen Juristen hat sich für
k -o Enichtung der Bernsnngßkammern an de » Landgerichten
andgerpiochen und zwar ans dem Grunde , weil da die Beweisaufnahme
erleichtert ist , während ste bei Errichtung der BerufungSkauimern
an de » OberlandeSgerichte » viel Schwierigkeiten bieten würde .
Hierüber ließe sich jedenfalls eine Einigung erzielen , trotzdem die
süddeulschen Staaten , z . B . Baiern , auf einem andern Standpunkt
stehe » . Was die Besetzung der Strafkammern a »la » gt , woran
ja bekanntlich die letzte Borlage gescheitert ist , so geht
mein pe>fö » licher Wunsch aus die Beibehaltung der
iüns Richter unter Zuziehung des Laienelements . Das
letzlere rntspiäche nur den Forderungen der Konsequenz ; den » hei
de » Schwur - » ud Schöffengerichte » stnd die Laien bekanntlich sehr
stark vertreten und haben für die Rechtsprechung sehr nützliche
Erfolge erzielt . Auch manche absonderliche Nechtsprnche würde »
dadurch vermieden verinieden werte » könne » , die dem Nechißbewußt -
sein des Volkes nicht entsprechen ; insbesondere würde die
verschiedenartige Strafzumessung vielleicht vermieden werde » . Wir
sehen, daß heute oft Strafen verhängt werde » , deren Geringfügig¬
keit wir nicht begreife » , und da setzt dann plötzlich der nervöse
Zeilcharakter ei » , und cs werden Strafen verhängt , die uns als
exorbitant Vorkommen müsse» ; ich exemplifizire auf Fälle a » 8 der
letzten Zeit . Der Kommission wüniche ich eine recht er¬
sprießliche Thäligkeit , und namentlich hoffe ich, daß sie sich ein ge¬
wisses Maß von Selbstbeschränkung auferlege » wird , was in der
vergangenen Kommission bekanntlich nicht durchaus der Fall war .
Wenn der feste Wille vorliegt , werden wir unter Beiheiligung der
verbündete » Regierungen gewiß zu einem befriedigende » Abschluß
der Strafprozeß -Revision gelangen . (Beifall .)

Abg . Bcckh ( freist Bp .) : In dem Anträge Rintelen finden sich
einige Punkte , mit denen wir nicht einverstanden sind. Mit der
Ansicht , daß die Beiufnngskainmern an den Landgerichten z» er-
richten seien , werde » viele Partcigenoffen deS Abg . Basier -
mann kaum einverstanden sei » . Diese Frage wird in
der Kommission eingehend zu erörtern sein . Gegen die
Einführung der Bernsung beim Militäistrafprozrß hat sich
kein Mensch gesträubt , und ich hoffe, daß nunmehr auch die frühere »
Gegner der Berufung im Civilverfahren zu besserer Einsicht ge¬
langt sein werde » . Die Frage der Schöffengerichte zweiter Instanz
bitte ich in diese Sache nicht einznmengen . Die Einführung dieser
Kategorie von Gerichten würde der Tod der Schwurgerichte sein.
Mit der Ueberweisnng des Antrages an eine Kommission von
21 Mitglieder » bin ich einverstanden .

Präsident Graf Ballestrem ersucht de» Redner , der von den
Stufen der Tribünentreppe a » S gesprochen hatte , in Zukunft ent -
weder vom Platze oder von der Rednertribüne auS zu sprechen , da
er ihn sonst nur sehr schwer versieben könne .

Abg . Frohme (Soz .) : Die Einführung der Berufung ist » oth -
« endig zur Vermehrung der Rcchtsstcherbeit im Reiche . Namentlich
auf politischem Gebiete hat sich die Rechtspflege immer mehr dem
reaktionäre » System angepaßt und zu Urtheilen geführt , die vom
Boiksbewußtsei » als die schreiendste Ungerechtigkeit empfunden werden .
Da muß man vermrhrte » Rechtsschutz verlange » . Denken Sie an
die jüngste Venntheilnng deS Magdeburger Redakteurs ! Denken
Sie an die zahlreichen Fälle der „Klassenjustiz " aus der letzten
Zeit ! Sie beweisen ans das Klarste , wie notbivendig die Berufung

f
lewordcu ist . Namenilich wenn dem Laienelement bei dieser Recht-
prechung eine Mitwirkung eingeräumt wird , wird das Vertraue »

zu unserer Rechtspflege wieder zunehmen .
Abg . Graf v . Berustorff (Np .) : Meine Freunde sind nicht

mit allen Einzelheiten deS Antrags einverstanden , stnd aber auch
bereit , die Frage der Berufung in Fluß zu bringe » . Sie werde «
daher dem Anträge auf Komnnssioiisüberweisung zustimmcn .

Abg . Riff (b. k. P ) : Die französische Strafprozeßordnung . die
Wir biS 1879 im Elsaß hatten , zeichnete sich durch große Einfachheit
au » und besaß große Popularität . Darin war die Bernsung gegen
die Uriheile der Polizeigerichte und Strafkainmern vorgeseben .
Durch die Einführung der Berufung würde der einzige Nachtheil
beseitigt werte », den wir durch die deutsche Strafprozeßordnung
v »» 1879 erlitte » haben . Ich kan » mich daher dem Vorgehen der
Antragsteller nur anschließen .

Abg . Baffermann (ul .) bestreitet gegenüber dem Abg . Beckh,
daß die großen Schöffengerichte der Tod der Schwurgerichte seien.

Abg . Bcckh bleibt im Wesentlichen bei seiner Ansicht .
Die Vorlage wird hierauf einer Kommission von 21 Mit¬

glieder » überwiesen .
ES folgt die Verlesung folgender Interpellation der Abgg .

vr . Schmitt (Ctr .), Banmann (Ctr .), v . Grand - Ry zCtr .) :
„Die genannten Abgeordneten erlauben sich an den Reichs¬

kanzler folgende Anfrage zu richten : Wie weit sind die Erwägungen
« « » Prüfungen der verbündeten Regierungen über die Beschwerden

gegen das Weingesetz vom 20 . April >892 gediehen ? Bis wann ist
die Vorlage einer Novelle zu de», genannten Geictze zu erwarten ?"

Staatssekretär vr . Graf Posadowsky erklärt sich auf Anfrage
deS Präsidenten bereit , die Interpellation sofort zu beantworten .

Zur Begründung derielben erbält das Wort
Abg . vr . Schmitt -Mainz (Ctr .) : Das Nahrungsniitielgesetz

enthält Bestimmungen , die dem Weinhanbel auf die Dauer großen
Schade » zufüge » , und ans de» Weinbauer ihre Rückwirkung äußer »
mußte » . Daher wurde das Weingesetz von 1892 erlassen . Das¬
selbe hat aber die darauf gesetzte » Hoffnungen nicht erfüllt und so¬
gar das Nahrnngsmiilelgesetz in der Schädlichkeit seiner Wirkungen
noch übertroffen . Jetzt kommt es nur darauf an , daß die Analyse
mitgetheilt wird ; welcher Art die Zusammensetznng des Kinistweins
ist , ist gleichgiltig . Die Folge davon ist , daß unser
Herrgott selber mit den Weinsabriken nicht mehr konkurriren kann .
Die beste » »nd feinsten Weine nachzumachcn , haben diese Fabriken
unserem Herrgott freilich noch nicht abgeguckt , deshalb sind sie dem
Weingroßbauer weniger schädlich , » m so schlimmer ist ihre Wirkung
auf die Kleinbauer » und Kleinhändler . Die Strafe » für Wein -
panscherei sind sehr gering . Ei » Mann , der ans sechs Stück Wein
dreißig gemacht und dadurch 9000 Mk . verdient hatte , erhielt 300
Mark Geldstrafe ! Es sind sehr viele Vorschläge zur Verbesserung
des Gesetzes von 1892 von de » verschiedenste» Selten gemacht
morden ; die Jnicressenic » in den verschiedene» Gegenden sind sich
nicht einig . In einem Punkte aber sind sie alle einig : daS ist
das Verbot der Knnstiveinfabrikaiio » . — Die unlängst durch die
Presse verbreitete Noiiz , die Negierung beabsichlige eiae Kommission
von Sachverständigen einznbernfen , hat keine Beruhigung i » der
Bevölkerung hervorgernfen ; den » sie kennt weder die Ausgaben
dieser Kommisston , » och kan » sie es voranssehe » , wie lange die Ar¬
beite » dieser Kominisston dauern weiden .

Staatssekretär vr . Gras von Posadowskyr Die Regierungen
bringen den Wünschen der Interpellanten das wärmste Interesse
entgegen . Wer es weiß , wie schwer es de » Winzern , fällt dem
widerwilligen Bode » durch harte Arbeit in glühender Sonnenhitze
einen Ertrag abzuringen , der muß de » Wunsch haben , ihn gegen
eine nicht nur unlautere , sondern auch unsaubere Konkurrenz zn
schütze» , die ohne Licht und ohne Sonnenschein im Laboratorium
eine Flüssigkeit heistellt , der sie ebenfalls den Namen
„Wein " gicbt und für die ste leider auch Käufer findet .
Selbstverständlich hat auch der Konsument ein Interesse , daß der¬
artigen » » lantcren Manipulationen entgegengetreten wird . Den »
wer sich an eine», Glase Wein labt , der denkt dabei an grüne ,
lachende Weingelände n » d nicht an ein Erzcngniß der Retorie .
Allein so berechtigt die Wünsche sind , die Mittel und Wege
sind ganz anßerordenilich streitig , und wer die verschie¬
dene» Eingaben gelesen hat , die an de » Reichstag und die ver -
bündele » Regierungen von Winzer » ,

' Weinhändler » , Kognak - und
Knnstlveinsabrikanlen gerichtet sind , der wird wissen , wie verschieden -
artig die Anstchie» über die Abhilfe der Uebelstände sind . Man
kann unter den Weinintereffenien drei große Gruppe » unterscheide » .
Die eine ist die Sekle der Orthodoxe » , die wollen « i » sach festgesetzt
wissen : Wein ist nur das alkoholische GährnngSprodnkt der Traube » ,
» nd diese Richtung geht sogar soweit , daß ste selbst das Ver¬
schneiden miderwerihiger Weißweine mit ausländischen Roihwetne »
verbieten will . Sie will auch alle sogenannte Kellerbehandlnng ver¬
mieden wisse» , alle Zusätze, jede Streckung des WeinS durch Zncker-
löuingen u . f . w . Ihr gegenüber steht die zweite Sekte , deren
Vertreter ich als die Opportunisten bezeichnen möchte .
Diese Klasse der Weinintereffenten will die Kellerbehand -
In » g zulasic » ; sie will auch das Strecke » durch Zuckerlösungen
gestatten , aber , » >» Mißbräuchen vorzubeugen , einerseits die Erlaub -
niß , den Wein dieser Art zu verbesier», beschränken , unv anderer¬
seits auch die Zahle » der Grenzziffer » anders festgesetzt wisse» , d . h.
de» Minimal -Prozenlsatz , de » der Wein an Exlraklstoffe » , a »
mineralischen Stoffen rc . enthalten soll . Was diese Grenzziffern an¬
langt , so wirb durchaus nicht alles das als Wein angesehen ,
n-as diesen Grenzziffern genügt , sondern die erste Voraussetzung
muß erfüllt sein , daß es sich um Wein handelt . Gegen das
System dieser Greiizzahleu ist ein Theil der Weinhändlcr ,
weil er behauptet , diese Zahlen könnte » nicht richtig ge -
griffe » werden , weil sie sich nach den verschiedenen Wein¬
dangebiete » und nach de» einzelnen Jahrgängen richteten ; deßhalb
bildeten sie für die Judikatur keine zuverlässige Grundlage . Ich
bemerke dabei , daß die bisherige Feststellung nur eine vorläufige war .
und daß wir ans Grund der gemachie» Erfahrungen beabsichtigen ,
sür die einzelnen Weiubaugebiete neue Zahlen fcstzusetzcn. Beide
Klaffen , sowohl die Orthodoxe » wie die Opportunisten , aber wolle »
de » Knnstwei » enlweder ganz verbieten , oder sie wolle »
wenigstens den Dcklaraiionszwang , der schon jetzt besteht ,
dahin erweitern , daß der Kunstwein genau kenntlich gemacht
wird . Die Vlnostne würde dadurch in eine Art von Verwandischast
zur Margarine treten . (Heiterkeit .) Ich meine , ganz wird man
de» Kunstwein nicht verbieten könne» ; denn den Schaumwein
wollen doch auch Sie nicht verbieten , und der Tresterwein ist in
vielen Gegenden ein allgemein gebräuchliches Hansgeiräuk .
Ich weise auch darauf hi », daß z. B . die Fabrikation von Malton¬
wein unserer Landwirihschast zu Gute kommt , da dieses Produkt
ans Geiste heigeslellt wild . Die drille Gruppe , welche ich
die der Optimisten nennen möchte, ist mit dem bestehenden
Gesetz ganz zufrieden und sträubt sich gegen jede Aende -
rung . Diesem Gedanken wurde z . B . i » Jntercffenten -
versammtungen zn Bernkastel Ausdruck gegeben , und in
einer Versammlung in Trier sprach man sich inSbesodere einmülhig
gegen jede Art

'
von Kellerkontrole aus . Von vielen Seiten ist für

den Fall , daß man de » Kunstwein nicht verbieten sollte , die höhere
Besteuerung vorgeschlagen , aber einmal hätte dieselbe ein vor¬
wiegend fiskalisches Jntercffe , und dann ist es auch sebr schwierig , da ?
Domizil der Kunstweinsabrikatio » festznstellen . Es würde doch
fraglich sein , ob die Kosten der Kontrolmaßregeln und die Cr -
bebnngSkostc » sich mit dem erzielte » Nutzen die Waage hielten . Die
Negierungen sind bereit , jede gesetzliche Maßregel zu ergreifen , die
dem ehrenhaften Winzer wirksamen Schutz bietet , wenn ste auch
vielleicht nicht so weit gehen, wie die erste Gruppe , die » nr den
reinen Natnrwein anerkennen will . Der nnsauberen Wein -
Verfälschung vorzubeuge » sind sie jedenfalls bereit .

Nur zwei Wege giebt es znr Bekämpfung der Weinfälscher :
der erste Weg wäre die Einführung einer Kontrole , die den Stoff
verfolgte von der Erzeugung bis zum Verbrauch . Die qurwstio
erumae dabei ist ob sie durchführbar und für den Weinbauer er¬
träglich wäre ; die Einen verlange » die Kellerkontrole , die Anderen
weisen sie ab . Der zweite Weg wäre die genaue Feststellung der
Analyse , die de» Kunstwein deutlich vom Natnrwein unterschiebe .
Dafür wäre aber die Voraussetzung , daß unsere Cbcmie ei » un -
trüglicheS Mittel für eine veritabele Feststellung ausfindig
machte. Das preußische Landesökonomlekolleginm hat sich
dafür ausgesprochen , daS Gutachten einer größeren Zahl
von hervorragenden Sachverständigen « inzubolen , von Winzern ,
Weinbändleru , Chemikern und ander » Fachkennern . Scho »
zu Anfang nächsten Monats wird hier i» Berlin im Reichs -
gelundheilSamt ein kleines Weinparlament znsammentreten . Soll
au » de » Beratdungrn desselben ei» praktiicheS Resultat heraus -
kommen, so wird man sich , da die Ansichten vielfach an »»

einandergehcn , über gewisse Mittel und Wege einigen müffe» . Man
wird sich damit begnüge » müffen , den größten Mißbräuchen wirk¬
sam entgegenzntretcn . Jedenfalls hat der Reichskanzler den
dringenden Wunsch , daß die Bcrathungen ein günstiges Resultat
zeitigen möge» . (Beifall .)

Abg . v . Salisch (kons .) beantragt die Besprechung der Inter¬
pellation .

DaS Haus beschließt die Besprechung .
Abg . Banmaun (C .) : Wenn ans diesem Gebiete nicht bald

etwas Energisches geschehe , gehe der reelle Weinbau zu Grunde .
Schon im Interesse der Gesundheit sollte die Weinfäischerei Verbote«
werden , die im Grunde doch ein Betrug sei . Sei daS völlige
Verbot des KnnstweinS nicht zu erreichen , so seien genaue Vor¬
schriften , sowie eine besondere Kuustweinsteuer notbivendig .
In den Wiribschaften werde überall der Kunstwein als Natnrwein
angebote » . DeSbaib sei eine ausdrückliche Deklaration sowohl im
Großen wie im Kleinen vorzuschrcibe» . Eine ausreichende Kontrole
sei die Grundlage alle » Vorgehens gegen die Weinfälscherei . Nicht
» nr die Weinfabrikation schade dem reelle» Weinbau , sondern auch
das Verdünnen und das Zucker » der Weine . Er erhoffe ein Wein¬
gesetz . das der Ehrlichkeit wieder zn ihrem Rechte verhelfe und de«
Weinban vor dem Untergang bewahre .

Abg . Wiutcrmeyer (freis. Vp .) : Das Gesetz von 1892 habe
thatsächlich dem Weinbau mehr geschadet, als genützt . Möge daS
demnächst zufamuientretende Weinparlament eS in geeigneter Form
abänder » . In seinem Wahlkreise seien die Orthodoxen vorherrschend ,
welche nur als Wein das alkoholische Gährprodukt der Traube an¬
gesehen wissen wollen . Von einer Steuer auf Knnstwei » verspreche
er sich nichts , ebensowenig werde sie helfen wie die Geldstrafen .
Hoffentlich gelinge es den Sachverständigen , die richtigen Mittel
zu finden .

Abg . Wetterle (Eis .) schildert die Weinproduktionßverhältniffe
im Elsaß und de» Umfang der Fälscherei im dortigen Weinhandel .
Die Absichten des Gesetzes von 1892 seien nicht zur Ausführung
gelangt . Der Weinhändler betrüge Produzenten und Konsumenten
gleichartig und heimse einen lgroßen Gewinn ei » . Die Hauptsache
sei deshalb eine strenge Kellerkontrole .

Abg . vr . Blankenhor « (nat .-Iib.) : Die Befürchtungen , di«
man in viele» Kreisen hegte , daß daß Gesetz von 1892 dem Wein¬
bau keine» Nutzen bringen werde, seien in vollem Maße einge -
troffen . Dem Weinbau habe es » ichis genützt , der Kunstwein -
fabrikation nicht geschadet. Man habe den Dingen vielfach
nur andere Namen beigelegt. Die sogenannten Grenzzahleu
über die Zusätze haben sich auch als ungenügender Schutz er¬
wiese» . Die Chemie sei in dem Weingesetz zn sehr
in den Vordergrund gestellt worden . Man sollte bei
einer Revision des Gesetzes nicht i» den gleichen Fehler verfallen ,
so schätzenswerth die Chemie auch als Hilfsmittel sei . Von dem
Deklaraiionszwang verspreche er sich nichts , ebenso wenig von dem
Verbot des Zncker- »ud des Wafferznsatzes ; eine Kontrole bestehe
ja jetzt schon in Folge deS WeingesetzeS und der Weinsteuer . Bei
den Kunstweinr » bestehe schon ein gewisser Deklarationszwang , e»
frage sich nur , wie er gehankhabt werde. Redner geht aufdieKnnst -
weinfabrikation im Inland » nd Ausland näher ein unter An¬
führung zahlreiche» stalistische» Materials und weist »ach , daß nnS
Frankreich auch in der Knnstlveinfabrikation über sei . Er stehe
auf dem Standpunkt , daß prinzipiell daS Verbot des Kunstwein »
das Beste wäre . Ein Gegengewicht gegen de » Schnaps bilde heute der
Knnstwei » nicht mehr , das Verbot deS KnnstweinS sei in alle »
möglichen Petitionen und von einer Reihe sachverständiger
Körperschaften gefordert worden . Sei ein Verbot nicht zn erreiche »,
müsse man sich »nt einer energische» Besteuerung des KnnstweinS
begnügen . Auch in Frankreich sei man dem Rostnenwein streng
zn Leibe gegangen . ES sei notbivendig , die Kunstweinfrage zn
regeln und er begrüße es mit Freuden , daß man da » Gesetz
von 1892 revidire » wolle . Möchte man womöglich » och in
dieser Session eine Novelle vorlegen ( lebhafter Beifall ),

Staatssekretär Graf Posadowskyr Die Chemie sei bei Nach¬
weis der Fälschungen » ichi zu entbehren . Wenn man auch vielleicht
dahin komme, gewiffe Kunstweiiie zn verbiete » , müffe auch juristisch
die genaue Grenze zwischen Natnrwein und Kunstwein gezogen
werden . Die Mittel hierzu könne exakt nur die Chemie liefern .

Abg . Fitz (nat . - lib .) : Ebenso wie die Landwirihschast
verlange auch der heimische Weinbau Schutz . In der Pfalz
seien Roihweine in größeren Menge » und mit gutem Er¬
folge gezogen worden , leider litten sie aber In letzter Zeit n » ter
den niedrigen Preisen in Folge der Knnstlveinfabrikation . Eine
Besteuerung des KnnstweinS sei ja wünschenswerth , aber ein Verbot
der Kunstweinfabrikation wäre doch vorzuziehe» . Große Uebelstände
beständen auch ans dem Gebiet der Schaumweinfabrikation . Das
völlige Verbot des Zuckerzusatzcs könne aber gerade wegen der
Schaumweine nicht ausgesprochen werden .

Abg . Hoffman « (D . Bolksp .) wünsch strengeres Vorgehen
gegen die „Wcinichmierer " nach dem Beispiel deS StaatsanwaitS in
Kolmar n » d empfiehlt genaue chemische Analyse der Kunstweine .

Abg . Lucke lBd . d . Ldw.) spricht sich für baldige Beseitigung
der unlauteren Konkurrenz deS Knnstweins aus , um die Natur -
produzentc » in ihrem Konkurrenzkampf zn unterstützen .

Abg . v . Grand -Ny (C .) erwartet ein gutes Resultat von der
Sachverständigen -Konserenz und empfiehlt eine schärfere Kontrole
deS Knnstweins .

Abg . Bueb (Soz .) ; Es sei nicht erstaunlich , daß das Wein »
gesetz von 1892 sich so wenig bewährt habe , da es damals Über¬
hastet worden sei . Auch im Elsaß wünsche man seine Revision , da
dort die Panscherei große » Umfang angenommen habe . Redner
bemängelt schließlich schließlich die Auswahl der Sachverständigen
aus Elsaß -Lothringen .

Abg . vr . Deiuhard (»! .) : Er sei in dieser Frage , die nicht
gründlich genug erörtert werden könne , Opportunist geworden , wie
cs ja auch der größte Theil deS HauseS sei . Es müsse eine andere
Grundlage deS Gesetzes gefunden werden entweder der Kontrole
oder des Veibots . Gegen eine Bestenernng habe er lebhafte , wohl -
begründete Bedenken .

Abg . Preitz (Els .) bemerkt, daß man im Elsaß auf dem
Standpunkt der Orthodoxen in dieser Frage stehe . Es müsse ei «
Spezialgcsetz geschaffen werde» , da? auf einer ganz anderen Grund¬
lage stehe, als daS Gesetz von 1892 . Vor Allem auch
müffe das Gesetz einfach, praktisch uud allgemein verständlich sein .
Das Gesetz von >892 sei zu kompiizirt und habe nur theoretische «
Werth . Jeder solle das Getränk , daS er zn verkaufen habe , al »
das verkaujen . was es sei. Das müffe der Grundgedanke deS Ge¬
setzes sein . DaS Schöne » und Verschneiden des WeinS raube dem¬
selben nicht de» Charakter deS NatnriveinS . Man müffe unter¬
scheiden zwischen Natnrwein , Wein mit Zuckerznsatz!, resp . boui -
fizirtem Wein n » d Kunstivein .

Damit ist die Besprechung der Interpellation geschlossen .
Nächste Sitzung Dienstag , 1 Uhr. Etat de » NeichSamt »

de » Innern .
Schluß 6 Uhr.

Herausgeber » nd verantwortlicher Redakteur Otto Reuß
>n Karlsruhe .



mit tagt. Unterhaltungsblatt und wöchentl. Verlosnngsbeilage.
Täglich 2 Ausgaben . Preis pro Quartal M . 2.50 . Täglich 2 Ausgaben .

Die „ Bad . Landeszeitung " ist das einzige Blatt im
ganzen Großherzogtum Baden , das in einer

Parlaments -

die 'Verhandlungen des Deutschen Reichstagen am
Tage nach der Sitzung in ausführlicher Weise veröffentlicht .

Die ausführlichen Berichte der „ Bad . Landeszeitung "
über die Beratungen des

JadisHen Landtages,
am Tage der Sitzung selbst erscheinend , haben längst in allen
Kreisen Anerkennung gefunden.

Die „Bad . Landeszeitung " , vorzugsweise in den bester
sttuirten, also kaufkräftigen Kreisen verbreitet , ist ein

wirksames Znsertionsorgan.
Ständige Zunahme

der

Inseraten und Abonnentenzahl.
Bestellungen auf die „ Bad . Landeszeitung " werden

jederzeit von allen Post-Anstalten , Briefträgern , unfern Trägern und
Agenturen , sowie in unserer Expedition , Hirschstraße 9 , entgegen
genommen.

Aus Wunsch wird die „Bad . Landeszeitung " aus
14 Tage zur Probe Kostenlos geliefert .

NM" bedeutendste nationaMerale Zeitung Kadens

Großh . Badische Eiseu -
bahnverwaltung .

Das Ergebnis an Kohlenschlacken von
deii auf dem Bahnhof Offenburg statio¬
nierten Locomotiven soll im öffentlichen
Wettbewerb an Unternehmer vergebe»
werden . 485,2.2

Dasselbe wird im sfd . Jahre noch
etwa 4000 Kubikmeter betragen .

Angebote auf das ganze Quantum
»der einen Teil sind postfrei, versiegelt
his zum 4 . F .bruar l . I . anher einzu-
reichen , woselbst auch die Bedingungen
Aber die Abgabe der Schlacken zur Ein-
pü >t aufliegen.

Offenburg , den 19 . Januar 1899 .
Gr . Bahnbauinspektor II .

Hagenschieß.
Nutzholzversteigerung.

Großh . Bezirksforstet Psorzheim ver¬
steigert aus Doniänenwald Hagenschieß
mit Borgsristbewilligung am

Montag, 30 . Januar d . I .,
morgens 9 Uhr im Seehaus :

82 Nadelholzstämme I . und II . Klasse ,
131 dto . in ., 896 dto . IV ., 225 dto . V.,
55 Stück Sägholz und Nadelklötze
I —IIL Kl . , 3722 Gerüst -, 3020 Leiter -
Langen , 2740 tarnt , und fichtene Hopfen¬
stangen I . Klasse , 2000 dto . II . 2926
kto . III . , 3225 dto . IV ., 9200 Reb-, 6975
Bohnenstecken und 490 Ster tann . und
fichtene Rutzrolle « . 465.2.2

Die Forstwarte Künkele in Pforz¬
heim , Keller in Eutingen , Bauer in
Niesern , Maier und Messerschmidt auf
Eeehaus zeigen das Holz auf Verlangen
vor und fertigen Listenauszllge ._

KässkMeiier-Gksich.
Wir suchen zum baldigen Eintritt

einen Kassendiener, nicht unter 25 bezw .
nicht über 35 Jahre alt .

Unsere Kassendiener sind der VI . Ge-
haltsklassc ( Mindestgehalt 1000 M . —
Höchstgehalt 1500 M. ) zngetcilt und er¬
halten Kasseneinbußgeld. Die zu stellende
Kaution betragt 600 M . Gesuche sind
bis I . Februar unter Beilage von Zeug¬
nisabschriften bei uns einzuretchen.
Persönliche Vorstellung hat erst auf Ver¬
langen zu erfolgen. 474.2 .2

Karlsruhe , den 21. Januar 1899.
Stadt . Gas- und Wasserwerke

Karlsruhe.

^ * * * * * * * ^

MMI - u . stihrenweisk .
Stets Lager. ^

xlMi. Bader , x

5
Karlsruhe ,

Telefon SS6 .********
_ 459 .5 .4

8
5

Aliqiiot-Fittgel
? c ;: oiütüuvr , hochieinco Jnsrrw
ment , Preis 1400 SBf., mit 10-
!ghriger Garantie zu verkaufen

! Käufer erzielt daran eine Erspar
iis von 300 Mk. und die » ist da

d-er ein 401 .3 .2
lSetezenheitskanf I . Range » .

H . lluiirer, Piauolager,
Karlsruhe Ariedrichsplatz 5 .

!( lM l >W» » W» W» WW >WI

Städiisches Gaswerk zu Mainz.
Aus dem Wege des öffentlichen Angebots werden vergeben :

ea. 66000 uz Gabel - u . Nußeoaks aus
Saarkohlen ,

lieferbar vom 1 . April 1800 bis 81 . März 1900 , und 515.2.2
ca. 5000 dz Theer ,

lieferbar vom 1 . April bis 30 . September 1890 .
Die Bedingungen können kostenfrei von dem Städt . Gaswerk bezogen

werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sindbis »um !i . Kevruar 1800 . vormittag » 11 Uhr , bei dem Sekretariate »er

Grosth » Bürgermeisterei Mainz einzureichen.
Zuschlags' : ist 14 Tage . »
Mainz , de» 21 . Januar 1899 .
Deputation für die Verwaltung des Gaswerks .

Der Vorsitzende .
_ _ K « h IIL

_

Karlsruher Zinkornammtenfabrik,
KMrchumi, WMdkuidktti mit MMdrtrikb

von
Karl Boos Nehf ., Hueksehlag & Fritsehi , Bahnhofstr . 26,

einpfiehlt sich 1124.1,0.49
zur Anfcrtignng sämmtlich - r Ornamente und Figuren in Zink , Kupfer

und Blei nach Muster oder Zeichnung, sowie
zur « usführnng aller Blech Arocite « und Reparaturen bei prompter

Bedienung und billigster Berechnung.
Installation . —

Deutscher , schreib
' mit imiifdicn | tiifni ! |

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Brause -
Federn mit dem Fabrikstempel : 95 .25 .8

BRAUSE & &Jseviohn
Unübertroffen , den besten englischen ebenbürtig . Man versuche |Nr . 21, 31 , 38, 112 . h . a . Zu beziehen durch die Schreibwiarenhandlungen .

Badischer Fraucuvereiii.
Das unter den , Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

tehcnde Seminar »nr Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen an
stiidchenschulen ( Bolksschuien-, Forivitoungs - und Hanshaltungsschulen , Insti¬

tute » re. ) beginnt feinen 13 . Kurs Montag den 1 März und schließt ihn
Ende Juli .

Das Honorar beträgt für Unterricht, Kost und Wohnung Mk . 200 .—
( für Nicht- Badenseriiinen Mk . 280 . — ). für außer der Anstalt wohnende Schüler¬
innen Mk. 40. — weniger.

Nach erfolgreicher Ablegung der Schlußprüsung erhalten die Teilnehmer¬
innen von der Basischen Oberschulbehörde ein Befabiaungszeugnis .

Anmeldung !» wolle» baldigst an den Unterzeichneten Vorstand eingereicht
werde» , der auf Verlangen auch Proivekie versendet.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1898 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sich an die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg - und Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort
finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lem -
klavier bis zum ideal vollkommensten Concert -riauino . Die
Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschällsführer , Buchhalter
etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher
kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets
wachsende Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente
werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt .
— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
zuverlässig und billig besorgt . 122.— 19

effpW
’*n

m
* 5aranhrr reine 1 ,

pnille -Öhocolade
1 zum Kochen per rPfd .
|Alk.l _ t . 20̂ 1 .40,1 .60, £-üJiöf )er.
iKaiser-Chocolade

sum Essen p«r "P/d.
JAK120, 1.40,1 .60,2 :_

jFiirsfenCliocolade
JiVerksufslellen diircJ) Parate ersidtHlch, !

ßohts Gilhklihgh-Mailiiw,
hochfeine Ausstattung , bester Con-
struction , wurde mir von einer
renommirten Fabrik zum Verkauf
übergeben . 403.3.2

Um Rückfracht zu ersparen , wird
das Instrument unter jeder ge¬
wünschten Garamie zu sehr billigem
Preis abgegeben.
H . Maurer , Piannlager ,

Karlsruhe » Friedrichsplatz 5 .

Wirtschaft !
Eine in bestem Gange befindliche bes¬

sere Wein - st . Bierwirtschast wird in
einer Kreis « oder Amtsstadt Mittelbaden «
auf l . Juli d- I , zu pachten gesucht.

Solchen Offerten , bei denen angegeben,
daß da« Anwesen in einigen Jahren
käuflich erworben werd n kann, wird der
Vorzug gegeben.

Offerten befördert die Expedition dS.
« 1. unt . Nr . 354.H.H _

Heidelberg .
Auf 1 . April werden einige junge

Rädchen zur gründlichen Ausbildung ln
der Führung eines ferneren Haushalte «
ausgenommen. Gewissenhafte Gesund¬
heitspflege. Villa mit großem Garten .
Auf Wunsch unterricht in den Wissen-
masten , Musik und Malen . Beste Refe¬
renzen . 354.— .2

Ysästlsln vyn Scherer .

Friedriclisltad.
Als Reinigung sbäder , sowie zur Ab¬

härtung des Körvers bringen wir nnserö
vorzüglich eingerichteten und gut venti¬
lierten 269.7.5

^Wannenbäder
in drei Preislagen zur fleißigen Be¬
nützung in enivfehlende Erinnernng .
1 Bad I . Klasse 85 Pfg . . II . Klasse

60 Pig . , III . Klasse 30 Pf ., .
10 Bäd -r I . 'tlasse7 n . » - , " - 5 <y).

c«
oicn
s

'iTiVJi 1[ HAARAUSFALL !
KopftHmppen , Ergrauen der
Haare werden nach einer neuen
praktisch erprobten Methode mit
erstaunenewerthem Resultate be¬
handelt. Kräftigste a . eugenecheln -
lleheteEntwicklung d es Jungen Nstoh-
wuoheee . Zahlreiche Dankschreiben
and Anerkennungen . Jeder Haar¬
leidende sollte nicht versäumen ,
Prospekt za verlangen , der gratis
and franco versandt wird. e
■9 F . Kiko , Herford ;

Weltberühmter Haarspectallgfl

Pianino ,
besseresInstrument , unter langjähr .
Garantie billigst zu verkaufen bei
Al . Lack , kiallokortsdnucklullg ,
Rkpparrerstr . L . 2 Treppen .
Kein Laden, daher beoeutende Er¬

sparnis beim Einkauf r
Schönste Auswahl ! 166 .4.4

Haushälterin -Gesuch.
Eine «»fahren « , tüchtig « Person ,

die im Stande ist , ein« größere, gut
bürgerliche Haushaltung «, die Erziehung
von zwei Mädchen im Alter von 7 und
9 Jahren selbständig zu leite», wird für
sofort gesucht .

Anerbieten und Zeugnisse unter An¬
gabe der bisherigen Thätigkeit zu richte«
an die Exved. ds . Bl . unter Nr . 493.8.2

Eine französische Liquen: fabrik
(Aet . -Ges .) mit Fabrikfiliale und
eingeführter Kundschaft sucht per
sofort für Bade » , Würtremberg
und die Pfalz einen womöglich
jungen 457 .5.4

Reisenden
.

Nur solche , welche für gleiche
Branche die betrefiendeu Touren
mit Erfolg bereist , wollen sich
melden unter E . C. & Cie., Park¬
straße , Mülhaufen i . Elsaß .

ICosteaftele 15.36.2
Stellenvermittelung vom

Verband Deutscher HaudlungB -
gahlltsn in Leipzig .

Die grosse Ausgabe der verbanda «
blktter (Mk . 2M vierteljabrl . ) bringt
WilchentUcb 2Listen mitjeBOOeffene «
kauftnänniBOhen Stellen jeder Art aus

alle« Gegenden Deutschlands .
Oesatzßltsstetlellillklcheeg . Adlerstr . lH.

lkimts
'Z

. Vt »M » « .

Partien . rtiche, g; ößit Ausz
wM . « erlange Zusendung

îtteUungum " ' "&
Druck ur * Verlag von Otto Reuß . Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe -
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3 -e - « o ^ 'S « g•>o o >Sfjf w 'S H ■
- P « s « „ '2ap - ä ^ 5 ® ü § asR5S _

2 3 " <& & B -ö § 30 wW) 'sr :2 © - JOB
•« B - öcqJo § v jg . *, 03'g ' s « 8 ^ 8 8 s 3 5> 2 ® lt ,
H o/O M 3 £ g £5 *> “ ■“ 3 8 £ - r3 « SS
v M ft ft r* vCS' ft- a a so ja ci -« S Si. qä ft a . ft ft Ar -ft ft

2 4» V ß Ö S ü ^ ^ t«5.*b Ci _ ft Ä S
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